
Schnell

Preiswert

Exklusiv

Zuverlässig

Individuell

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr  Samstag 9.00 – 12.00 Uhr
Lutherstr. 10, 04315 Leipzig 
Telefon 03 41 / 6 99 53 20 

Unsere Serviceleistungen: Lieferung innerhalb von 24 Stunden, Neubezug + Aufpolsterungen, (z. B. Stühle, Sessel, Eckbank-
gruppen), Zahlung bei Anlieferung, Aufmaß vor Ort, Entsorgung Ihrer Altmöbel *nicht auf bereits reduzierte Garnituren

• Seniorengerechte Garnituren

 Sitzhöhe 47 - 50 cm

• Rückenhöhe von 80 - 120 cm

• kleine Garnituren +

 schmale Sessel

• Kippsofas

• Schlafsofas und Liegen

• Fernsehsessel

• Neubezug + Aufpolsterung

• Esstisch + Stühle

• alles in Leder oder Stoff

gültig bis 22.9.12

… jedes Maß

    möglich

Bei uns sitzen Sie genau richtig.

Super Qualität aus dem Erzgebirge!

500,-€
Rabatt bei Neubestellung

einer Polstergarnitur

+ Transport 

frei

gültig bis 22.9.12

bis zu

*50% Rabatt
auf Mustergarnituren

           • Garnituren
 ab 749,- €

Listplatz

… jedes Ma

www.amieno.de
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Nicht schwafeln, sondern schwarweln
3. Comicgarten Leipzig vom 6. bis 8. September

n „Ich dachte, ich reiße hier meine
eineinhalb Stunden ab und das
wars. Denkste. Es war hier soviel los
und es hat mir so gut gefallen, dass
ich bis zum Schluss geblieben bin
und Stühle weggeräumt habe.“ 
Leipzigs Comic-Koryphäe Schwar-
wel alias Thomas Meitsch spricht
vom 2. Comicgarten 2011 mit rund
300 Gästen und erweist sich als
Werbebotschafter für den 3. Co-
micgarten. Der „Garten“ soll vom
6. bis 8. September erstmals über
drei Tage verteilt und an zwei 
Standorten gleichzeitig die Fans
von gezeichneten Helden in den
Bann ziehen. Schwarwels Langzeit-
held Schweinevogel feiert in diesem
Jahr seinen 25. Geburtstag und sein
Herrchen beging vorgestern sein
44. Wiegenfest – ob mit Schnaps,
stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest. Der als „Schweinevogel-
nicht-Geburtstagsparty“ titulierte
Auftakt in der Moritzbastei führt am
6. September, 20 Uhr, bereits viele
Comic-Liebhaber zusammen und
wird u.a. „Die Prinzen“ per Vi-
deoeinspielung einen Gruß singen,
sprechen oder zeichnen lassen.

Der zweite Veranstaltungstag ver-
eint ab 19 Uhr wie in den Vorjah-
ren Zeichner und Comic-Sammler
in der Gartengaststätte „Siegis-
mund“, Philipp-Rosenthal-Straße
51b, zum Comic-Stammtisch. Am
Samstag, 8. September, werden von

10 bis 18 Uhr etwa 45 Zeichner er-
wartet, darunter ein israelischer
Bleistift-Virtuose und mit Jens Fi-
scher der „Abrafaxe“-Chefzeichner
aus der legendären „Mosaik“-Reihe. 

Lesungen und Musik, etwa mit
Teufelsgeiger „DJ Rossi“ und Kin-
derchirurg Bruno Kolterer, gehören
zum Rahmenprogramm. Für die
Kinder sind erstmals eine Rabatten-
geschützte Torwand sowie Kegeln
und Geschicklichkeitsspiele vorbe-
reitet. Wie 2011 erhalten die ersten
50 Gäste eine Gratis-Comicwun-
dertüte mit Neuware.

Comicgarten-Veranstalter Tho-
mas „Thowi“ Wilde: „45 Zeichner
an einem Ort sind eine Sensation
für Ostdeutschland. In Berlin und
Hamburg gleichen die Veranstal-
tungen riesigen stimmungslosen
Verkaufsschauen in Hallen. Unser
Gartenambiente ist viel familiärer
und die Künstler wissen, dass sie
hier nicht großen Umsatz machen
werden, sondern etwas für ihr
Image tun können.“ Ein Blick zur
Seite zum mithörenden Schwarel
erntet Kopfnicken. „Jawohl, Thowi
hat Recht.“ ak

KKüünnssttlleerr  SScchhwwaarrwweell  ((ll..))  uunndd  CCoommiiccggaarrtteenn--VVeerraannssttaalltteerr  TThhoommaass
„„TThhoowwii““  WWiillddee  ffrreeuueenn  ssiicchh  aauuff  ddeenn  66..  bbiiss  88..  SSeepptteemmbbeerr..  Foto: ak

Stadtmeister an den Startlöchern
Am 2. September dürfen alle an die Billardtische

n „Es gibt keine Anmeldung, je-
der, der will, kann mitmachen“,
erzählt Uwe Seypt über die 10.
Stadtmeisterschaft im Billiard am
2. September im Billiardtreff Pool
in der Erich-Zeigner-Allee.

Vor allem Freizeitspieler will der
Sportwart des Pool 200 Leipzig e.V.
ansprechen. Denn von denen gibt
es in Leipzig mehr als von den Pro-
fis. „Uns fehlt die Tradition. Zu
DDR-Zeiten gab es ja kaum richti-
ge Billiardtische“, erzählt der Lei-
pziger. Während in Sachsen rund
300 Aktive Billiard spielen, sind es
in Bayern mehrere tausend Aktive.
Dabei ist Billard ein Spiel, das Kon-
zentration und logisches Denken
fördert. „Man braucht vier bis fünf
Jahre, um das Spiel wirklich zu be-
herrschen“, so Uwe Seypt. Er sel-
ber spielt seit 2005 Billard und
nahm schon ein Jahr später an der
Stadtmeisterschaft teil. Seitdem
hat ihn das Spiel nicht losgelassen.
Vier bis fünf Mal die Woche trai-
niert und spielt er. „Es ist beein-
druckend, dass man nie zwei glei-
che Situationen vorfindet. Es gibt
unendlich viele Möglichkeiten,
wie die Kugeln liegen“, erklärt er
seine Faszination für das Spiel.

Neben den Stadtmeisterschaf-
ten organisiert sein Verein im Jahr
übrigens noch ein weiteres großes
Event: Die Leipzig Open. Zu die-
sem Ein-Tages-Turnier kommen
WM-Teilnehmer aus ganz

Deutschland, um bis in die frühen
Morgenstunden zu spielen. „Wer
hier einen Fehler macht, kommt
vielleicht nie wieder an den
Tisch“, erzählt Uwe Seypt zur Qua-
lität des Turniers. st

UUwwee  SSeeyypptt  ttrraaiinniieerrtt  aamm  lliieebbsstteenn
aalllleeiinn..  DDaannnn  kkaannnn  eerr  ssiicchh  ggeennaauu
ddaarraauuff  kkoonnzzeennttrriieerreenn,,  wwiiee  eerr  ddiiee
KKuuggeellnn  aannssttooßßeenn  mmuussss..  Foto: st


